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Das Apfelmuß.
Eine wahre Begebenheit.

Naschhaftigkeit ist sonst meistens nur eine
Untugend der Kinder. Gibt es doch Solche, welche in
das Milchkämmerlein schleichen, um mit Brod Nidel

ab der Milch zu fischen, Andere suchen Aepfel
im Keller, wieder Andere laufen durch das nasse

Grasunterden Heubirlebaum, oderrichtendas Aug
auf den Kasten,wo das Dürre vorfindlich, oder an-
geln das Geld aus des Vaters Hosentasche u. s. f.

Diesmal muß statt der Kinder ein Mann
herhalten mit Säbel und Schnurrbart. Zur Zeit als
die Franzosen in unsern Gegenden hausetcn, war
auch ein Offizier nebst Bedienten bei einem Herrn
im Stanserdorf einquartirt. Der Bediente roch,
scheint es, lieber den Speisen- als den Pulverdampf,

wenigstens kam er täglich in die Küche, hob
den Deckel weg, guckte neugierig in Hafen und
Pfannen, ja griff selbst zur Kelle, nicht um zu
kochen, aber um das Geköch zu probiren. Wie er
nun eines Tages den Apfelbrei, der auf den Her-
rentisch sollte gebracht werden, gar zimpfer ve»
kostete und in gebroctmem Deutsch zur Magd sagte:
Mamsell, Kompot (Apfelbrei) gut, viel gut, ver¬

wies ihm Klara — so hieß die Magd — auf gut
Nidwaldnerisch sein unbescheidenes Benehmen,
predigte aber tauben Ohren. Der Kriegsheld achtete

nicht das Mindeste darauf. Der Brei mußte
benäselt, durchschnauset, verkostet, und dann mit
dem abgeschleckten Kellen wieder umgerührt sein.
Da verging endlich der robusten Klara mit dem
Appetit die Geduld, sie riß den Kellen aus der Hand
des Leckermauls, und — als dies nicht battete, nahm
fie den verblüfften Soldaten beimKragen und schob
ihn nicht besonders galant hinunter in den Holz-
krummen nächst demKochheecd. Der auf dasFeld-
oder besser gesagt, Köchengeschrei des Tapfern
herbeispringende Offizier mußte sich den Bauch
halten, denn er zerplatzte fast vor Lachen ob dem
Spektakel und, nachdem er vom Staunen sich ein
bischen erholt, lobte er die Köchin aus 's Schönste.
Der Bediente schlich sich von bannen, roth von
Scham, wie ein gesottener Krebs, und ließ sich

im Haus nicht mehr seven. Die handfeste Köchin
ist später im Stanserdorf ehrsame Meisterfrau
geworden.
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W. Dieses Verzeichniß wurde im August 1861 angefertigt.
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